
Beratungsangebote am Gymnasium an der Wolfskuhle   
 

Beratungsangebote 
&  Ansprechpartner 

An wen wendet sich 
das Angebot? 

Besonderheiten der Angebote Beispiele und Empfehlungen für Sie als Eltern 

 

Streitschlichtung 
Herr Krister  

(GEW-Fortbildung zur 
Streitschlichtung, Fort-
bildung zum Schulme-

diator (Likom)) 
&  

zu Streitschlichtern 
ausgebildete SuS (Aktu-

ell: 11 SuS)   

 
 Das Angebot besteht in 

der Regel für Schülerin-
nen und Schüler der 
Klassen 5-7 (und nach 
Absprache auch darü-
ber hinaus) bei Konflik-
ten  interpersonaler Art, 
die im Schulalltag vor-
kommen (in der Regel 
weniger komplex) 

 
 Streitschlichtung läuft immer ohne Zwang 

ab (Prinzip der Freiwilligkeit)   
 einjährige Ausbildung der Streitschlich-

ter durch Herrn Krister (1 Std. pro Wo-
che) (Gewährleistung einer qualitativ 
hochwertigen Streitschlichtung) 

 
Klare Struktur der Streitschlichtung: 
 Einleitung -> Problemdarstellung und 

Problemerhellung -> Problemlösung -> 
Vereinbarung 

 
Beispiel:  
Sie hören von Ihrem Sohn/Ihrer Tochter, dass ein Mitschüler ihm/ihr häufig Stifte 
aus dem Federetui „klaut“. 
 

Empfehlung:  
Ermuntern Sie Ihr Kind, mit den Streitschlichtern (und/oder Herrn Krister) in Kon-
takt zu treten, um zu schauen, ob der Kontakt zwischen den Kindern mit Hilfe der 
Streitschlichtung beigelegt werden kann.  

 
Beratung  

Herr Freistühler  
( Beratungslehrer;  Sys-
temischer Berater und 

Familientherapeut 
(DGSF); Fortbildung zum 
Schulmediator (Likom)) 

 

Frau Kempkes  
(Beratungslehrerin) 

 
 Das Angebot besteht 

für alle Schülerinnen 
und Schüler und de-
ren Eltern (Nachfrage 
i.d.R. ab der Jgst. 7)  

 
 

 
 Beratungstermine in den Sprechstunden 

und nach Vereinbarung  
 Beratung findet nie im Zwangskontext 

statt (Prinzip der Freiwilligkeit)  
 individueller Beratungsverlauf  

 
 Kooperation mit externen Institutionen  
 thematische Elternabende bei Bedarf 
 kollegiale Fallberatung bei Bedarf  

 
Beispiel:  
Sie registrieren, dass die schulischen Leistungen Ihres Sohnes/Ihrer Tochter in kür-
zester Zeit rapide einbrechen. (Mögliche Ursachen: Prüfungsangst; intra- und inter-
personale (komplexere) Konflikte jeglicher Art, die sich (i.d.R. immer) negativ auf 
die Schulleistungen auswirken...)  
 

Empfehlung:  
Zeigen Sie Ihrem Kind die Möglichkeit auf, sich vertrauensvoll an die Beratungsleh-
rer wenden zu können oder wenden Sie sich selbst an diese, um zu klären, wie eine 
Unterstützung (innerschulisch und/oder außerschulisch) aussehen könnte.  

 
Mediation 

Lehrervertreter:  
Herr Freistühler; Frau 
Goerke; Herr Krister  

 

Elternvertreterin:  
Frau Kreckeler  

(Fortbildung zur 
Schulmediatorin 

(Likom)) 

 
 Das Angebot besteht 

in erster Linie für El-
tern (und bei Bedarf 
für Eltern und Lehr-
kräfte gemeinsam) 

 
 Mediation findet immer ohne Zwang 

statt (Prinzip der Freiwilligkeit)   
 
 Mediationstermine nach Vereinbarung 
 
Klare Struktur der Mediation: 
 Einleitung -> Problemdarstellung und 

Problemerhellung -> Problemlösung -> 
Vereinbarung 

 

 
Beispiel:  
A) Sie befinden sich in einem Konflikt mit Eltern eines anderen Kindes und können 
diesen nicht ohne externe Hilfe beenden. 
B) Sie nehmen eine eigene konflikthafte Beziehung zu einem der Lehrer Ihres Kin-
des wahr. 
 

Empfehlung:  
zu A) Kontaktieren Sie einen der Schulmediatoren, um den Konflikt mit Hilfe beizu-
legen.  
zu B) Kontaktieren Sie den betreffenden Lehrer, um zu prüfen, ob Sie in einem Ge-
spräch evtl. Missverständnisse beheben können. (Klären Sie vorab für sich, welches Anliegen 

Sie haben und mit welcher Erwartungshaltung Sie das Gespräch führen. Teilen Sie Ihr Anliegen der 
jeweiligen Lehrkraft möglichst vor dem eigentlichen Gespräch mit. (Versuchen Sie jedoch stets auch für 
Sichtweisen und Haltungen Ihres Gegenübers offen zu sein.)   
-> Sollte der Konflikt fortbestehen, können Sie die Schulmediatoren um Unterstüt-
zung bitten (Vorausgesetzt alle Konfliktbeteiligten wünschen dies) oder Sie kontak-
tieren andere Systemmitglieder, von denen Sie sich positive Veränderungen erhof-
fen (evtl. auch Kontaktierung und Informieren der Schulleitung).  

 


